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    Über den Autor


    M. P. Pandit hat durch seine zahlreichen Schriften über Sri Aurobindo viel zum Verständnis seiner Werke beigetragen. Er verbrachte über fünfzig Jahre im Sri Aurobindo Ashram, die meiste Zeit davon als Sekretär der Mutter. Auf der Grundlage seiner eigenen Erfahrung hat er ausführlich über die Veden, Upanishaden, die Gita, den Tantra, über Okkultismus, Psychologie und Yoga im Lichte von Sri Aurobindos integraler Sicht geschrieben und gesprochen. Er gilt als authentischer Vertreter von Sri Aurobindos Philosophie und ihrer Anwendung, wie sie von der Mutter gelebt wurde.

  


  
    Vorwort


    Auf bestimmte Weise ist das ganze Epos Savitri Yoga. Denn außer dem Yoga Ashwapatis während seiner mehreren Phasen, außer Savitris Suche in ihren aufeinanderfolgenden Stufen, gibt es den Yoga der nach Identifikation mit den strahlenden Himmeln strebenden Erde, nicht zu sprechen vom Yoga der leuchtenden Wahrheits-Welt, die sich auf unserem Erdball verwirklichen will. Diese Auswahl ist hier vom Gesichtspunkt des Yogas des individuellen Menschen getroffen worden, der im Grunde genommen der Kernpunkt aller Dimensionen des Yogas ist.
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    I. DER RUF

  


  
    RUF


    Des Himmels Ruf ist rar, seltener noch das Herz, das lauscht.


    (XI.1)


    Von den zahllosen Geschöpfen der Erde, die sich in ihrem Bewusstsein entwickeln, haben nur einige eine Ebene erreicht, auf der sie für einen Übergang vom menschlichen zum göttlichen Zustand vorbereitet sind. Die wahrnehmende Intelligenz des Göttlichen in der Manifestation erkennt sie, und es ergeht ein Ruf an sie, sich Gott zuzuwenden. Dieser Ruf kann vielerlei Formen annehmen – von innen, von außen – durch jedes Mittel, das zur Hand ist. Aber nicht alle, die so gerufen werden, hören es in den Turbulenzen ihres Lebens; und sogar von denen, die hören, beachten es nicht alle. Manche sind noch von ihren Fesseln gehalten, noch von den Interessen des niederen Lebens angezogen; sehr wenige antworten auf den Ruf und ändern ihre Lebensrichtung.


    EWIGKEIT SPRICHT


    Ewigkeit spricht, niemand versteht ihr Wort.


    (IV.3)


    Die Menschen sind so in das unruhige Leben der Sinne‚ vertieft, dass sie sich kaum selbst als außerhalb der Bewegungen stehend wahrnehmen, in denen sie wahllos hin und her geworfen werden. Sogar die Wenigen, die sich ihres mentalen Selbstes bewusst sind und versuchen, sich von den äußeren Lebensregungen fernzuhalten, sind im Lärm ihrer eigenen Gedankenaktivitäten und Gefühlsturbulenzen verloren. Sie sind sich weder ihrer Seele bewusst noch der Andeutungen, die von ihr kommen. Die Seele, Delegierte des Ewigen in der Evolution, die in Zeit und Raum voranschreitet, spricht ihre eigene Sprache – eine Sprache der Gewissheit, echter Vision und Wahrheit, aber die Oberflächenpersönlichkeit kümmert sich selten darum. Aber sogar, wenn es dem Wort gelingt, das innere Ohr zu erreichen, fehlt das notwendige einsichtige Begreifen. Es wird gewöhnlich in den geringeren Begriffen des aktiven Geistes interpretiert oder missverstanden. Die Botschaft geht verloren.


    ERWÄHLT


    Einer von vielen Tausenden, die nie berührt,


    Versunken in der äußeren Welt Design,


    Ist von geheimem Zeugenauge erwählt


    Und getrieben durch des Lichtes weisende Hand.


    (I.5)


    Es gibt ein wachsames Auge, das ständig diese Szene der Evolution mit ihren unzähligen Bewegungen und Formen, die sich bilden und wieder vom Spielfeld verschwinden, betrachtet. Es beobachtet aufmerksam, welche Seele unter den Millionen, die sich bemühen zu wachsen und sich zu entwickeln, heranreift und bereit ist für den Sprung von der menschlichen auf die göttliche Ebene. Es wählt sie aus und übernimmt direkte Verantwortung für ihre Evolution. Ob sie sich dessen bewusst ist oder nicht, ihr Leben wird vom Augenblick ihrer Erwählung durch das Göttliche geleitet und angespornt, sich in eine Richtung – das Göttliche – zu bewegen. Langsam wird sie von der leitenden Hand durch alle Umstände und Schwierigkeiten des Lebens hindurch dahin geführt, das Göttliche als ihr Ziel zu erwählen.


    Derjenige, der das Unendliche wählt, ist vom Unendlichen erwählt worden. (Sri Aurobindo)


    WARUM?


    Erinnere Dich, warum Du kamst;


    Entdecke Deine Seele, find’ wieder Dein verborgenes Selbst,


    In Stille suche Gottes Sinn in Deinen Tiefen.


    (VII.2)


    Das Leben ist kein leerer Traum, keine sinnlose Bewegung. Es gibt eine Aufgabe, ein Ziel, zu dem unsere Reise führt. Der Mensch als erwachtes Wesen und denkendes Geschöpf ist es sich schuldig zu wissen, warum er hier ist. Er ist nicht nur ein Körper, nicht einmal nur ein lebender Körper. Er ist ein Wesen, das im physischen Körper lebt und mit einem verkörperten Geist denkt. Er ist eine Seele, ein unsterbliches Selbst, das hinter den Schleiern der Natur verborgen ist. Der Mensch muss seinen Blick von den äußeren Dingen abwenden und nach innen richten, um seine Seele zu finden. Er muss seine Ohren vor dem Lärm der Welt verschließen und in Ruhe den Andeutungen, die von innen kommen, zuhören, damit er den Sinn und Zweck seiner Existenz in der Welt erkennen und die seiner Seele von Gott gestellte Aufgabe begreifen kann.


    PARADOX UND SCHLÜSSEL


    Unser Leben ist ein Paradox mit Gott als Schlüssel.


    (I.4)


    Das ganze Leben ist ein beständiges Rätsel voller Widersprüche, die in jedem Moment aufeinanderprallen. Gutem steht Böses gegenüber, der Wahrheit Falschheit, der Stärke Schwäche, der Freude Schmerz, der Harmonie Disharmonie und dem Leben Tod. In jedem Bereich gibt es Konflikte, und alle von der menschlichen Intelligenz ersonnenen Wundermittel haben sich als vergeblich erwiesen. Die einzige Lösung dieses Daseinsproblems liegt in der Evolution unseres Bewusstseins vom menschlichen zum göttlichen Zustand. Das Göttliche ist heiles, ungebrochenes Dasein, undeformiertes Bewusstsein, vollkommene Kraft und reine Seligkeit. Und dieses Göttliche befindet sich in uns selbst. Je mehr wir zu diesem innewohnenden Göttlichen erwachen und zu seiner Natur heranwachsen, umso näher sind wir der Lösung der Lebensprobleme in der Harmonie des Spirits. Die gegensätzlichen Elemente fallen entweder weg oder werden in ihrem Charakter geändert.


    UNSER MENSCHLICHER ZUSTAND


    Unser menschlicher Zustand wiegt zukünftigen Gott,


    Unsere sterbliche Schwäche eine ewige Kraft.


    (II.10)


    Unsere menschlichen Unvollkommenheiten und Einschränkungen sind nicht dauerhaft. Sie sind nur die augenblicklichen Gegebenheiten, die mit Willen oder Anstrengung verändert werden können. Was wir zu irgendeinem Zeitpunkt sind, ist nur das, was sich von den vielfältigen Möglichkeiten, die in uns liegen, in diesem Stadium in uns verwirklicht hat. Unser Leben ist ein langer Entwicklungsprozess dessen, was in uns ruht. Das Bewusstsein, das jetzt das menschliche Stadium erreicht hat, enthält in sich den Keim der Göttlichkeit. Es ist das Drängen dieser verborgenen Gottheit, das wirklich für die menschliche Sehnsucht, über das Menschensein hinauszugehen und Göttlichkeit zu verkörpern, verantwortlich ist. Gleichermaßen ist unsere todgebundene Schwäche nur eine Stufe in der Entwicklung unserer unsterblichen Kraft, die sich langsam ihren Weg bahnt.


    Die augenblicklichen Zustände oder Äußerlichkeiten sollten den Sucher nicht blenden oder entmutigen. Unermessliche Möglichkeiten warten auf ihre Verwirklichung.


    ZWECK


    Es liegt ein Zweck in jedem Straucheln und Fallen.


    (10.4)


    Das Leben ist nicht immer eine sanfte und ungestörte Reise. Es gibt Höhen und Tiefen, Unterbrechungen, Stopps – kürzere oder längere,– und sie beruhen normalerweise auf einer Verzögerung unserer gesamten Bewegung. Einige Teile unseres Wesens machen größere Fortschritte, andere bleiben zurück. Dieser Unterschied lässt die Bewegungen zum Stillstand kommen. Wenn man aufmerksam und wach ist, besonders im spirituellen Leben, kann man sehen, wie dieses Straucheln zustande gekommen ist. Es legt einige Schwächen offen, ein Versäumnis, das wieder gut gemacht werden muss, so dass man den Weg zur Behebung des Defizits besser gehen kann.


    Fehltritte und Stürze dürfen nicht als bloße Unfälle angesehen werden. Sie sind Hinweise und Warnungen an den Sucher, in sich hinein zu schauen und sich ausreichend zu rüsten.


    ZIEL


    ...für jeden sein schwieriges Ziel


    Gemeißelt aus unendlichen Möglichkeiten.


    (VI.1)


    Jede Seele hat ihren eigenen Entwicklungsweg, ihr eigenes Bedürfnis nach Erfahrung und ihr eigenes Ziel. Das höchste Ziel aller Seelen ist, die Göttliche Wirklichkeit zu verkörpern, aus der sie zu einem bestimmten Zweck hervorgegangen sind. Und diese Manifestation ist nicht einförmig. Sie ist eine fortschreitende Enthüllung der dem Höchsten Wesen innewohnenden vielfältigen Möglichkeiten. Jede Seele trägt eine durch den schöpferischen Willen eingeprägte Betonung in sich und arbeitet daran, die in sie eingepflanzte Idee, die Wahre Vision, in ihrem Evolutionsfeld in Raum und Zeit auszuarbeiten.


    So ist jedem seine Arbeit und sein Ziel gegeben.


    UNSERE VERGESSENEN WEITEN


    Eine todgeweihte Kleinheit ist nicht unser ganzes Sein:


    Unsterblich, erwarten unsere vergessenen Weiten


    Entdeckung auf den Gipfeln unseres Selbstes;


    Unermessliche Wesenstiefen und Räume sind unser.


    (I.4)


    Unser Leben ist normalerweise auf den Bereich unseres physischen Körpers beschränkt. Seine Spanne ist mit der Lebensdauer des Körpers verbunden. Aber dies sind keine endgültigen Grenzen. Wir haben in uns Seinsebenen, die die äußeren Begrenzungen bei Weitem überschreiten. Sie gehören zu unserem inneren Wesen, aber in unserer Unwissenheit sind wir uns ihrer nicht bewusst, wir haben sie vergessen. Wir müssen wach werden für ihre Existenz im Innern. Wenn wir durch Yoga nach innen gehen, werden wir uns immer mehr dieser Bereiche uneingeschränkten, von äußeren Vorgängen unbeeinträchtigten Wissens in den Tiefen unseres Wesens und unseren aufsteigenden Höhen bewusst. Wir können uns nach allen Seiten ins Universum ausdehnen, wir können die Tiefen des Wesens ausloten, wir können die Grenzen unseres Geistes übersteigen.


    SEELE


    Unsere Seelen können die leuchtenden Ebenen erklimmen,


    Die Weiten, von denen sie kamen, können unser Heim sein.


    (II.11)


    Wir führen nur solange ein eingeschränktes Leben, wie wir uns auf den kleinen Bereich unserer physischen Fähigkeiten, auf deren Grundlage wir normalerweise funktionieren, begrenzen. Aber in uns gibt es weitreichendere Fähigkeiten, größere Möglichkeiten. Die Seele in unseren Tiefen ist durch die physischen Fesseln unseres Körpers nicht begrenzt. Sie kann sich in Regionen aufschwingen, die sich über den Schranken unseres Geistes eröffnen; sie kann sich in die Weiten ausdehnen, aus denen sie ursprünglich kam. Wenn wir uns unserer Seele bewusst werden und unser Bewusstsein mit ihr verbinden, können auch wir an ihrer Erfahrung der leuchtenden Welten oben und den zu ihnen gehörenden Unendlichkeiten teilnehmen.


    DREIFALTIGES WESEN


    ABSOLUTA


    PERFEKTION


    KRONE FÜR DIE ERDE


    SEHNSUCHT


    EXILE


    GOTTES SELIGKEIT


    GESETZ


    SEELE


    DER EWIGE


    UNSERE WAHRHEIT


    SELIGKEIT


    VERBORGENE GRÖSSE


    AUFSTIEG


    UNSER ANSTIEG


    ABENTEUER


    RAST


    KEIN AUSRUHEN


    SELIGKEIT


    PILGERREISE (I)


    PILGERREISE (II)

ZIEL

  


  
    II. BEDINGUNGEN

  


  
    ZUSTIMMUNG


    Ich werde die Erde erretten, wenn die Erde zustimmt, gerettet zu werden.


    (VII.4)


    Die Gnade Gottes wendet sich immer den Wesen seiner Schöpfung zu. Aber sie kann nur wirksam werden, wenn die Empfangenden bereit sind, das Wirken dieser Höheren Macht zuzulassen und mitzuarbeiten. Wenn sie ihr den Rücken zuwenden, wenn sie damit zufrieden sind, sich ihr Dasein in den gewohnten engen Lebensbahnen zu erkämpfen, kann die Gnade nicht viel tun, außer zu warten, dass sie aufwachen oder durch die Schläge und Schocks des Lebens dazu gezwungen werden. Zuerst müssen die Menschen gerettet werden wollen und bereit sein, den Preis dafür zu zahlen, bevor sie wirklich gerettet werden können.


    STREBEN


    Strebend überwindet er sein irdisches Selbst.


    (VII.2)


    Weil der Mensch das bekommen möchte, was er nicht hat, und erlangen möchte, was er braucht und was ihm fehlt, setzt er seinen Willen in dieser Richtung ein und bemüht sich. Er strebt. Und das, was er ersehnt, kann er im Maße seiner Ernsthaftigkeit erreichen. Wenn sein Streben nur auf einen Wesensteil, z.B. Geist oder Herz, begrenzt ist, erlahmt es bei ersten Hindernissen oder Enttäuschungen, und wenn er es sterben lässt, ist kein Fortschritt möglich. Aber wenn er aufrichtig ist, und sein Streben nach Dingen oder Zuständen außerhalb seines jetzigen Selbst auf alle seine Wesensteile, z.B. Geist, Herz, Vitales oder Körper ausdehnt, wenn er gegen Schwierigkeiten angeht und darauf besteht, unermüdlich weiter zu streben, wird er sicher seinen irdischen Zustand überwinden und in höhere Dimensionen des Wesens hineinwachsen.


    Solch ein Streben ist das erste Erfordernis im spirituellen Leben. Es ist die Flamme, die das Unterfangen lebendig erhält, eine vorwärts und aufwärts schießende Flammenzunge Agnis, die allen irdischen Stoff als ihren Brennstoff verzehrt.


    VERLANGEN DER SEELE


    Ein sich mühendes verborgenes Glühen aufkeimenden Feuers.


    (X.3)


    Die Seele ist ein Funke des Göttlichen Bewusstseins. Dieser Funke versucht immerfort, zu einer Flamme zu werden und sich zu behaupten, das ganze Wesen mit seiner Wärme und strahlenden Reinheit zu erfüllen. Das Mühen dieses verborgenen Funken, sich zu einer Wesenheit zu entwickeln und als Agni, der der Leiter der Reise, der Götterbote und Sohn des Körpers ist, hervorzutreten, ist die wirkliche Antriebskraft hinter der evolutionären menschlichen Entwicklung. Im Yoga brennt dieses Feuer als verzehrende Sehnsucht, zu wachsen und das elterliche Göttliche zu erreichen. Alle Bewegungen des Lebens werden als Brennstoff in diese leuchtende Flamme geworfen.


    MYSTISCHES FEUER


    Wenn wir die goldene Zunge des Opfers entfachen,


    Und einer strahlenden Hemisphäre Mächte anrufen,


    Streifen wir ab die Schmach unseres sterblichen Seins


    Und spalten die Dunkelheit mit dem mystischen Feuer.


    (II.5)


    Agni, die Flamme des Strebens, die brennende Macht des Willens, muss in unserem Wesen entzündet und ständig erhalten werden. Das ganze Leben wird in dieses zentrale Feuer gegeben, welches die Schlacken unserer Unreinheiten verbrennt und uns befähigt, mit dem Besten in uns auf seinen Ruf zu antworten. Die Opfergaben unseres Selbstes formen unser Wesen in Licht, Kraft, Freude und Unsterblichkeit neu. Und während Agnis Kräfte daran arbeiten, diese höheren Bewusstseinszustände in uns zu etablieren, werden die Vergänglichkeiten und Dunkelheiten unserer kleineren Natur auf natürliche Weise entfernt.


    FLAMME DES STREBENS


    Einmal entfacht, kann ihr Flammen niemals erlöschen.


    (II.12)


    Tief im Menschen ist das Verlangen der Seele, seinen Ursprung im Göttlichen zu erreichen. Aber es liegt unter vielen Begehrlichkeiten und egoistischen Impulsen einer Natur in Unwissenheit verschüttet. Die ersten Schritte zu einem inneren spirituellen Leben beginnen mit dem Entzünden dieser inneren Flamme der Sehnsucht. Sie wird durch die Gnade entfacht, durch irgendetwas, z.B. ein Wort, eine Erfahrung, den Einfluss eines Lehrers und so fort. Ist dies einmal geschehen, gibt es wirklich kein Zurück. Die Flamme lodert hoch, wobei sie alles mit sich nimmt, was sie nährt, und sie wirft ihre Glut auf alles, was noch unfertig ist. Sogar wenn sie durch gegensätzliche Bewegungen im äußeren Leben verdunkelt wird, brennt sie im Innern weiter und wartet auf ihre Stunde, um wieder hervorzukommen und unverschleiert zu wirken.


    TRÄUME


    Träume, die Hinweise einer ungeborenen Wirklichkeit sind.


    (VII.3)


    Es sind nicht alle Träume Fantasien oder ein konfuses Durcheinander unserer unterbewussten Eindrücke und Wünsche. Es gibt Träume, die einer anderen Ordnung angehören. Sie spiegeln Kontakte oder Eindrücke von Realitäten wieder, die wir in unserem Schlaf erfahren. Von den Fesseln unseres physischen Körpers befreit, reisen unsere feinen Persönlichkeitsteile in die subtileren Welten, die sich uns in Zuständen von Traum und Schlaf eröffnen, und dort machen sie Erfahrungen, die einige Wahrheit in sich enthalten. Sie sind keine Reflexe der Regungen während unserer Wachzustände. Im Gegenteil, sie sind Zeichen und Anhaltspunkte für Tätigkeiten oder Geschehnisse auf den höheren Ebenen, wo sich die Dinge für die Manifestation auf der Erde vorbereiten. Diese Träume sind Hinweise auf bevorstehende Ereignisse.


    GLAUBE


    ...widersprochen durch das menschliche Gesetz,


    Ein Glaube an Dinge, die noch nicht sind, doch sein müssen...


    Das Kind des verbotenen Wunsches der verborgenen Seele


    Geboren aus ihrer Liebschaft mit der Ewigkeit.


    (II.11)


    Glaube ist notwendig, Glaube an die Existenz des Göttlichen, Glaube an die Gewissheit der Verwirklichung des Göttlichen, Glaube an die eigenen Möglichkeiten der Vereinigung mit dem Göttlichen. Dieser Glaube mag von der mentalen Vernunft angefochten werden, die auf handfesten Beweisen besteht, bevor sie irgendetwas als real anerkennt. Aber der Glaube besteht auf seinem Recht zu glauben, dass das, was nicht oder nicht unmittelbar nach empirischen Gesetzen vernünftig oder verifizierbar sein mag, trotzdem wahr ist und nicht verneint werden kann. Denn dieser Glaube ist aus der geistigen Erkenntnis des tieferen Wesens, der Seele, geboren. Die Seele hinter den äußeren Schleiern hat ihre eigenen Einblicke, ihren eigenen Kontakt mit dem Göttlichen, und diese Tatsache, ihre Bekundung – und darauf gründend das Verlangen der Seele, das Göttliche zu erreichen –, wird an der Oberfläche als unerschütterlicher Glaube sichtbar. Dieser Glaube ist der unfehlbare Stützpfeiler im inneren Leben, das von Situationen bedrängt wird, die geeignet sind, Zweifel und Unglauben zu schüren und seelische Verwirrung zu stiften.


    Glaube steigt auf in der Seele, die in der Tiefe des Herzens wohnt:


    In der Tat, im Herzen ist der Glaube begründet.


    (Brihadaranyaka Upanishad, 3.9.21)


    REINHEIT


    Die Freuden des Himmels hätten die der Erde sein können, wenn die Erde rein wäre.


    (II.3)


    Wir können die Seligkeiten des Himmels, unfehlbares Wissen, unveränderlichen Frieden, unbegrenzte Macht und reine Wonne, nicht festhalten, solange wir in unserer Natur begrenzt und in unserem Wesen durch Unwissenheit, Begehren und Egoismus gespalten sind. Die Spuren unserer Wurzeln im Unbewussten und in der Dunkelheit müssen in uns ausgelöscht werden, bevor sich die charakteristischen Wahrheiten der Göttlichen Natur in uns niederlassen und manifestieren können, ohne durch ihre Gegenspieler aus der niederen Natur verwässert und verfälscht zu werden.


    Wir müssen unser ganzes Wesen reinigen, bevor wir hoffen können, die ungebrochenen Freuden des Spirits in ihrer Fülle zu empfangen und zu verkörpern.


    FREUDE (I)


    FREUDE (II)


    MENSCHLICHE GRENZEN


    BRICH AUS


    NICHT NUR FÜR DAS SELBST


    ALLES LEBEN EINS


    JENSEITS VON ZEIT UND RAUM


    JENSEITS VON ZEIT UND RAUM


    JENSEITS VON FORM


    HINGABE


    ANBETUNG


    VEREHRUNG


    FÜSSE


    SHAKTI


    WILLE


    GEBET (I)


    GEBET (II)


    MACHT


    AUFSTIEG


    ASANA


    UNERSCHÜTTERLICHE HALTUNG


    AUFRECHT


    RUHE (1)


    RUHE (2)


    ALLEIN


    ÖFFNE GOTTES TÜREN


    SEHER


    STILLE (I)


    STILLE (II)


    STILLE (III)


    STILLE (IV)


    SCHAU NACH INNEN


    SCHLÜSSEL


    VERBORGENE KRÄFTE


    HIMMLISCHE KRÄFTE


    WEISHEIT UND MACHT

 SINNE (I)


    SINNE (II)


    MÖGLICHKEITEN


    KÖRPER


    ZELLEN


    SCHICKSAL


    SONNENHELLER PFAD


    RUHE NICHT

  


  
    III. SCHWIERIGKEITEN

  


  
    UNBESTÄNDIGE FREUDE


    ...Freude kann nicht bis zum Ende bestehen.


    Es gibt eine Dunkelheit in irdischen Dingen,


    Die eine frohe Note nicht zu lange erträgt.


    (I.2)


    In seinem jetzigen Zustand der Unwissenheit kann der Mensch nicht ununterbrochen in Freude und Licht leben. Denn obwohl sein Bewusstsein wach ist und seinen Willen daran setzt, seine potentiellen Zustände von Seligkeit und Wissen zu verwirklichen, gibt es Wesensteile, die nicht an diesem positiven Bemühen teilnehmen. Es gibt Elemente, die immer noch in Dunkelheit und Unbewusstheit eingeschlossen sind und die einen ständigen Sog von unten ausüben mit dem Ergebnis, das Freude, Licht und Stärke anfällig sind für häufige Beeinträchtigungen durch ihre Gegensätze Kummer, Dunkelheit und Schwäche. Jede positive Aufwärtsbewegung wird durch eine negative, nach unten gerichtete gekontert. Bis das gesamte Wesen über den Bereich der niederen, dem Unwissen und dem Griff der Unbewusstheit unterworfenen Natur erhoben und das Bewusstsein völlig von diesen niederen Elementen gereinigt ist, kann Freude nicht andauern, kann Licht nicht ununterbrochen leuchten.


    FRIEDEN


    Die rastlosen niederen Teile sind des Friedens müde,


    Ein Heimweh nach alten kleinen Werken und Freuden,


    Ein Bedürfnis, kleine vertraute Selbste wieder zu rufen,


    Den gewohnten und minderen Weg zu gehen.


    (I.3)


    Die ungeläuterten Teile unserer Natur können die Wirkung des Friedens im Yoga nicht lange bewahren. Sie neigen dazu, in ihre alten, gewohnten Bewegungen und Erregungen zurück zu fallen, und bald behaupten sich die tiefsitzenden Gewohnheiten der alten Natur. Eine übermenschliche Anstrengung ist nötig, sie zu überzeugen und dazu zu bringen, an der eintretenden Bewegung teilzunehmen.


    UNTERBEWUSSTER SOG


    Ein alter Sog unterbewusster Bindungen erneuert sich;


    Er zieht den unwilligen Geist von den Höhen herab.


    (I.3)


    In uns gibt es eine große Region unterhalb der bewussten Bereiche unseres Wesens, wo alles was geschieht und alles, was wir denken, fühlen und tun, in Form von Eindrücken festgehalten wird, die in diesen dunkleren Ebenen des Wesens abgelegt werden. Diese Eindrücke formieren sich zu Neigungen, die andauern und ihren ständigen Sog auf die bewussteren Teile ausüben. Sogar wenn der Geist eine Bewegung als unzuträglich erkennt und zurückweist, zieht dieser Sog aus den unter- oder unbewussten Regionen des Wesens das Bewusstsein zu den alten Gewohnheiten zurück, und es entsteht ein Konflikt.


    UNVOLLKOMMENHEIT


    Eine Unvollkommenheit beschränkt unsere höchste Kraft;


    Stückwerk und Abglanz sind unser Anteil.


    (II.12)


    Bei uns sind die Dinge unvollkommen, weil wir selbst in unserem Bewusstsein unvollkommen und in unserem Wesen unvollständig sind. Wir sind Wesen, die sich entwickeln, die gerade aus dem unteren Bereich der Dunkelheit und Unwissenheit herausgekommen sind und Fuß fassen müssen. Wir haben noch ein nur halbwaches Bewusstsein unserer selbst und der Dinge um uns herum. Diese angeborene Einschränkung wirkt zusammen mit der entscheidenden Rolle des Egos wie ein Hemmschuh auf unsere Entwicklung. Sie zieht uns herunter und engt uns in individuellen Egomauern ein. Das Beste, was wir entwickeln können, ist immer noch etwas Unvollständiges. In unserem momentanen Zustand von Unwissenheit und Begrenzung können wir nur Fragmente oder Reflektionen, aber nicht den ganzen Fundus von Wissen, Macht oder Seligkeit erlangen. Um sie erreichen und in uns selbst verkörpern zu können, müssen wir die Fesseln unseres Ego-Selbstes zerschneiden, die Einschränkungen durch Unwissenheit und Unbewusstheit überwinden.


    LANGSAMER FORTSCHRITT


    Die Erde kann nur langsamen Fortschritt ertragen.


    (II.10)


    Die Erdennatur ist fest an ihre Wurzeln gebunden, besonders auf ihren materiellsten Ebenen, wo sich Trägheit, Starrheit und Dunkelheit konzentrieren. Ihre Bewegung in der Evolution ist notwendigerweise langsam verglichen mit jener der geistigen oder vitalen Elemente. Ein forciertes Tempo stört nur das Gleichgewicht und hält den Fortschritt auf. Die materielle Natur muss geschult und dazu gebracht werden, einem Wandel zuzustimmen und die Geschwindigkeit ihrer Entwicklung entsprechend der generellen Bewegung zu beschleunigen.


    WANDEL


    Schwer ist es, den Wandel der Erdnatur voranzubringen.


    (I.1)


    Yoga bedeutet einen Bewusstseinswandel, und ein integraler Yoga zielt auf eine integrale Wandlung ab, d.h. einen Wandel des Bewusstseins und der Natur des ganzen Wesens. Während es vergleichbar leicht ist, die geistigen und vitalen Wesensteile zu wandeln, erweist es sich als äußerst schwierig, die Erd-Teile, das Physische zu verändern. Diese Natur wird von ihrem Unterbewussten und Unbewussten niedergedrückt, und es braucht viel Geduld und Mühe, um in ihre Unbeweglichkeit und Hartnäckigkeit eine Kerbe zu schlagen.


    STÖRENDES ETWAS


    Im Menschen lebt ein trübes, störendes Etwas,


    Es erkennt, aber wendet sich ab vom göttlichen Licht,


    Bevorzugt des Sturzes dunkle Unwissenheit.


    (IV.2)


    Im Menschen gibt es einen Anteil – mehr oder weniger dunkel und versteckt –, der an seinem kleinen Leben von Begehren, Ego und unverständigen Vergnügungen hängt. Jedes Mal, wenn er eine Vorwärtsbewegung auf ein größeres und höheres Sein macht, wird dieser Wesensteil nervös und befürchtet eine Störung seiner gewohnten Art zu leben. Er ist sich der Wahrheit und der letztendlichen Notwendigkeit dieses Schrittes zur Selbstüberschreitung bewusst, versucht aber, diese Perspektive solange wie möglich zurückzuweisen. Er zieht vor, sich in seinem Dunkel zu suhlen und klebt an seinen erdgebundenen Bewegungen.


    UNBEWUSSTHEIT


    Der Drache der dunklen Basis hält unverrückbar


    Fest am Gesetz von Zufall und Tod.


    (III.4)


    Unsere Gedanken mögen von unserer Vernunft geleitet werden, unsere Gefühle von unseren erhellten Emotionen, unser Tun von unserem mentalen Willen, und trotzdem können wir überraschend von den Ereignissen des Lebens überrollt werden, – was auch tatsächlich oft geschieht. Die Dinge scheinen planlos zu geschehen, ungereimt und unvernünftig, und alle unsere Kalkulationen umzustoßen. Viele der positiven Bewegungen, die wir umsichtig durch geistige und körperliche Disziplin in Gang gesetzt haben, werden plötzlich untergraben, und wir sehen uns von ihrem Gegenteil überwältigt. Der Grund dafür ist, dass unter der Oberfläche unseres Wesens die Fundamente des Unterbewussten und Unbewussten liegen. Sie sind immer aktiv, üben ihren Sog aus und steigen auf, sobald wir weniger wachsam sind, und sie beanspruchen immer wieder die Vorherrschaft über unser Wesen. Sie versuchen, ihr Gesetz von Unbewusstheit und Tod, solange sie können, am Leben zu erhalten.


    FRAGMENTE


    Über uns wohnt ein überbewusster Gott


    Verborgen im Mysterium seines eigenen Lichts;


    Um uns herum eine immense Unwissenheit,


    Erhellt vom unsicheren Strahl des Menschengeistes,


    Unter uns schläft das Unbewusste, dunkel und stumm.


    (VII.2)


    Wir kennen unser Wesen so wenig, dass wir uns nur eines Fragments unseres Lebens bewusst sind. Über unserer bewussten Existenz gibt es Bereiche des Überbewussten, die für uns normalerweise ein verschlossenes Buch darstellen. Unsere Gedanken und Empfindungen berühren sie nur selten. Um uns ist die weite kosmische, von Unwissenheit beherrschte Existenz. Allen versuchsweisen Bemühungen unseres Geistes, ihre Struktur genau zu erforschen, gelingt es nur, etwas Licht auf ihre Oberflächen zu werfen. Unter uns ist der dunkle Gürtel des Unbewussten, Obskuren, Düsteren und Dumpfen, der unsere Bemühungen, seine Tiefen zu erforschen, zunichte macht.


    DAS UNBEWUSSTE


    …auch das Unbewusste ist unendlich;


    Je beharrlicher wir seine Abgründe erforschen,


    Umso mehr dehnt es sich, dehnt sich endlos.


    (III.3)


    Nicht nur das Überbewusste ist unendlich. Auch das Unbewusste ist grenzenlos. Dieses Substrat unseres Bewusstseins unter den Bereichen von Halb-Bewusstheit und Unbewusstheit ist fast unauslotbar. Je mehr wir es erforschen, umso weiter dehnen sie sich in tiefere Grade von Unbewusstheit aus. Die menschlichen Fähigkeiten sind zu gering; nur das Wahrheits-Licht kann sie durchdringen und ihren Grund erreichen, der sich auf der anderen Seite jedoch in ein Überbewusstsein öffnet, welches immer dagewesen ist.


    DIE SEELE IST MEISTER


    Hier scheint es, als ob die Materie des Körpers Leben formt,


    Und die Seele folgt dorthin, wohin ihre Natur sie treibt:


    Natur und Schicksal erzwingen seines freien Willens Wahl,


    Doch höhere Geister können dieses Verhältnis umkehren


    Und die Seele zum Künstler ihres Schicksals machen.


    (VII.1)


    Im gewöhnlichen Leben der Welt sind es die Gesetze der Materie, die das Leben des Körpers weitgehend bestimmen; Geburt, Tod und Verfall des physischen Körpers und des in ihm eingebetteten Vitals und Geistes werden hauptsächlich durch die materiellen Prozesse bestimmt. Die Seele, insoweit es ihr gelingt, an die Oberfläche zu kommen, sieht man hauptsächlich sich auf den von der Natur geschlagenen Pfaden bewegen. Dort scheint es keinerlei freien Willen zu geben. Der Wille ist den Zwängen des Schicksals und dem Antrieb der Natur ausgeliefert.


    Aber dies ist nicht die ganze Wahrheit, nicht die letztendliche Wahrheit. Es ist nur eine Phase, eine frühe Stufe im Entwicklungsprozess der Seele. Eine entwickelte Seele, ein starker Wille können immer das Gleichgewicht der Kräfte im Wirken der Natur verändern. Die Seele kann ihre rechtmäßige Freiheit durchsetzen und die Natur zwingen, ihrer Wahl zu folgen und das Schicksal in der von ihr gewählten Weise zu formen.


    WIDERSTAND


    ENDLOSE ARBEIT


    UNBEWEGLICHE NATUR


    UNSERE VERGANGENHEIT (I)


    UNSERE VERGANGENHEIT (II)


    SAMSKARAS


    FLUCHT


    KAMPF


    INNERER KRIEG


    ZERSTREUUNGEN


    SYMPATHIEN


    FURCHT


    ERNÜCHTERUNG


    ZWEIFEL


    IRRTUM


    UNSERE SICHT


    FRAGMENTIERUNG


    PRAGMATISCH


    KLEIN


    SPIRITUELLES EGO


    SPIRITUELLER HOCHMUT


    GIFTIGE GEDANKEN


    HEILIGKEIT


    EGO


    GEFAHR (I)


    GEFAHR (II)


    DUALITÄT


    KUMMER


    LEIDEN


    TRAUER


    VERHÄNGNIS


    LEIDENSCHAFTEN


    ZURÜCKWEISUNG


    FEUERPROBE


    SCHMERZ


    HÖLLE VOR DEM HIMMEL


    ZERSTÖRUNG


    UNGLÜCK


    ERLÖSER-NAME


    NIEDERLAGE (I)


    NIEDERLAGE (II)


    WIDERSACHER


    WIDERSACHER


    FEINDLICHE GÄSTE


    GEHEIMNISVOLLE WELT IM INNERN


    DÄMON


    DUNKLE KRÄFTE (I)


    DUNKLE KRÄFTE (II)


    DUNKLE KRÄFTE (III)


    ÜBEL (I)


    ÜBEL (II)


    ASTRALES CHAOS


    TAL DES GLIMMERS


    KLEINE GOTTHEITEN


    UNHEILVOLLE WESEN


    PREISGABE AN FEINDE


    STIMMEN


    FEIND


    UNTERBEWUSSTSEIN


    KRUMME GESTALTER


    FALL


    INNERER TOD


    VERBORGENE TÜREN


    RETTENDE MACHT


    TOD (I)


    TOD (II)


    NACHT (I)


    NACHT (II)

  


  
    IV. DER VERLAUF

  


  
    BEILÄUFIGER SATZ


    Ein beiläufig hingeworfener Satz kann unser Leben verändern.


    (IV.3)


    Gott hält immer Ausschau nach Öffnungen, um uns, seine Schöpfung, für die Herrlichkeiten seines Spirits zurückzugewinnen. Er überschaut alles von oben, beobachtet von innen her und wartet auf den richtigen Moment und die Gelegenheit, uns aufzuwecken und uns auf den Weg zu bringen, unsere eigene Wirklichkeit zu entdecken. Währenddessen kann jedes Ereignis, jede Bewegung, sogar irgendein Wort – gesprochen oder geschrieben - den notwendigen Impetus geben, gleichsam aufzusteigen. Auch wenn es vom Sprecher nicht beabsichtigt ist, kann irgendein Wort, ein beliebiger Satz eine Saite anrühren, einen latenten Impuls wachrufen und eine völlig neue Bewegung in unserem Leben veranlassen.1 In solchen Fällen ergreift Gott die Gelegenheit dieser Wortwirkung, um den Wandel herbeizuführen, für den der Augenblick gekommen ist.


    


    
      1 Das klassische Beispiel der modernen Zeit ist die Auswirkung des Wortes Aruna­chala (Name des kleinen Berges) auf den jungen Venkataramana, der beim Hören des Namens seine Bestimmung erkannte und zu einem großen Weisen wurde, d. h. Sri Ramana Maharshi

    


    BEDEUTUNG (I)


    In jeder Kurve und Geraden liegt ein Sinn.


    (VI.2)


    Für den Sucher ist nichts im Leben ohne Bedeutung. Es gibt nichts, was nutzlos ist, es gibt keinen Zufall als solchen. Alles ist für sein gelungenes Voranschreiten bestimmt. Die Göttliche Vorsehung gestaltet sein Leben in solcher Weise, dass jeder kleinste Teil, sogar scheinbare Missgeschicke, „Unglücke“, auf lange Sicht einen Beitrag leisten können. Man muss ein Gefühl dafür entwickeln, diese Funktion in allen Ereignissen, ob willkommen oder unwillkommen, zu sehen. Und die erste Bedingung, die dies ermöglicht, besteht darin, sich vom mechanischen Fluss des Alltagslebens zu lösen und sich selbst und Ereignisse mit einem unbeteiligten Bewusstsein zu beobachten. Wenn das zur Gewohnheit geworden ist, beginnt man die Konturen der sich entwickelnden und abzeichnenden Seelenbewegungen zu sehen und man lehnt nichts als bedeutungslos ab.


    BEDEUTUNG (II)


    In jedem Spiel des Zufalls liegt ein Sinn.


    (II.11)


    Wenn in unserem Leben Dinge außerhalb unserer Berechnungen und Erwartungen geschehen, neigen wir dazu, es Zufall zu nennen. Tatsächlich gibt es in dieser Schöpfung, die eine wachsende, zielgerichtete Manifestation des Göttlichen ist, keinen „Zufall“. Dagegen gibt es aber ein Spiel der Möglichkeiten in diesem Feld der Evolution. Bestimmte Möglichkeiten trachten nach Vorrang vor anderen Möglichkeiten, und die menschliche Intelligenz erwartet bestimmte Resultate basierend auf ihrer Kenntnis der wirkenden Faktoren. Aber jenseits des menschlichen Wissensbereichs gibt es mehr Möglichkeiten, die sich verwirklichen wollen, neue Elemente treten in die Situation ein und andere als erwartete Geschehnisse ereignen sich. Offensichtlich haben auch sie ihre Ursachen, obschon sie vorher nicht bekannt sind. Was als Zufall bezeichnet wird, ist nur eine nicht verstandene, aber trotzdem folgerichtige Kulmination.


    SCHICKSAL UND SEELE


    Die Seele im Menschen ist größer als sein Schicksal.


    (XI.1)


    Es wird gesagt, und das zu Recht, dass wir selbst die Schöpfer unseres Schicksals sind. Wir erfahren die Konsequenzen dessen, was wir getan haben – jetzt in diesem Leben oder in vergangenen Leben. Dies ist aber nur im Naturteil unseres Wesens wahr. Es ist unsere Natur, die dreifache Natur von Geist, Vital und Körper, die normalerweise in Aktion tritt und ihr Karma formt. Und wenn dieses Karma Frucht trägt, ist es nur jene Natur, die ihr unterworfen ist. Die Seele im Innern ist nicht davon betroffen; sie ist kein Gefangener des Schicksals, obschon sie vielleicht sein Wirken zulässt. Sie steht über den Handlungen und Reaktionen, die das Schicksal geschaffen haben. Sie hat einen Willen und eine Macht, die größer als dieses Schicksal sind, weil sie sich vom Göttlichen herleiten; und wenn es die Wahl der Seele sein sollte, können dieser Wille und diese Kraft sich über das Wirken des Schicksals erheben und seine Richtung und sein Endergebnis ändern.


    SEELE (I)


    Die Seele ist die wachsame Gestalterin ihres Geschicks.


    (II.6)


    Es kann so aussehen, als ob die Umstände das menschliche Schicksal in großem Ausmaß bestimmen. Aber das ist nur scheinbar so. Tatsächlich ist es die Seele im Innern, die ihr Schicksal wählt und daran arbeitet, es während aufeinanderfolgender Verkörperungen auszuformen. Sie sucht die Umstände aus, die am hilfreichsten für das Erreichen ihrer Ziele sind – sogar wenn sie von außen am ungünstigsten zu sein scheinen. Im Yoga lernt man, sich der Seele im Innern immer mehr bewusst zu werden und im Einklang mit ihrer Wahl zu handeln, damit die Evolution sanfter und schneller verläuft.


    SEELE (II)


    Unsere Seelen werden von Kräften hinter dem Schleier bewegt.


    (II.5)


    Im Yoga, während wir uns mehr und mehr unserer Gedanken, Gefühle, vitalen Regungen und körperlichen Instinkte bewusst werden, beginnen wir zu sehen, dass vieles von dem, was wir tun, nicht von unserem eigenen Willen oder der eigenen Wahl bestimmt wird. Es gibt unerkannte Faktoren und Zwänge, die uns bewegen und uns zu Handlungen treiben, die wir nicht geplant haben. Dies sind Kräfte und Wesen in der Umgebung, in der universalen Atmosphäre, die danach trachten, unseren Geist, unsere Energien und Körper für ihre eigenen Zwecke zu nutzen. Sie mögen für unsere Entwicklung hilfreich sein, sie mögen schädlich sein, aber sie sind eine Tatsache, und der Sucher muss beständig wachsam sein, um sich davor zu schützen, eine Beute der Pläne dieser feindlichen Kräfte zu werden.


    DAS UNBEKANNTE


    Ein unermessliches Unbekanntes ist in und außerhalb von uns.


    (II.2)


    Wir kennen nur einen Bruchteil von uns selbst und noch weniger von der Welt um uns herum. Wir wissen ein bisschen über die physischen Verhaltensweisen von Dingen, doch dies ist nur ihr äußeres Erscheinungsbild. Hinter und jenseits von ihnen liegt ein Mysterium. Genauso wissen wir kaum etwas von dem, was hinter unserer Oberfläche vor sich geht. Es gibt Bewusstseins- und Wesensbereiche, die erforscht werden müssen, und sie sind für den Geist ein verschlossenes Buch. Diese Mysterien des Seins zu entschlüsseln und Kontrolle über ihre Bewegungen zu erlangen, ist eines der Ziele des Yoga.


    FELD


    Das Äußere und das Gegenwärtige sind unser Feld,


    Die tote Vergangenheit ist unser Hintergrund und Halt.


    (I.4)


    Die Vergangenheit ist ohne Nutzen bis auf die Lektion, die sie enthält und den Hintergrund an Erfahrung, den sie bietet. Sie ist nicht etwas, was man lebendig erhalten soll, indem man sich länger mit ihr befasst und ihre Dauer bis in die Gegenwart verlängert. Der Sucher behält die Essenz ihrer Erfahrung in seinem Bewusstsein und fährt fort, sie in der Gegenwart, die sich vor ihm entfaltet, so gut wie möglich zu nutzen. Auch verbringt er seine Zeit nicht mit Tagträumen über die Zukunft. Er nimmt die Umstände und Gelegenheiten an, in denen er sich als dem ihm zugewiesenen Erfahrungs- und Entwicklungsfeld befindet, und bemüht sich entsprechend. Bei diesem Unterfangen dient ihm seine Vergangenheit als hilfreicher Hintergrund und Führung, damit er die Gegenwart so nutzen kann, dass sie eine erfüllende Zukunft sicherstellt.


    KARMA


    Die Götter bedienen sich unserer vergangenen Taten.


    (VI.1)


    Wir sprechen Worte, haben Gefühle und führen Handlungen aus und neigen dazu, sie im Laufe der Zukunft zu vergessen. Aber die Hüter des kosmischen Gesetzes tragen jede unserer Bewegungen in ihr Logbuch ein, denn gemäß diesem Gesetz von Handlung und Reaktion, d. h. Karma, muss jede Bewegung in der Fülle der Zeit ihr Resultat hervorbringen. Eine weise Vorsehung setzt die Tätigkeit dieses Mechanismus in der Natur für die Erfordernisse der seelischen Evolution ein. Vergangene Taten tragen im rechten Augenblick Frucht, in der Stunde, wenn sie am besten zur Evolution des sich entwickelnden Wesens beitragen können. Es wird nichts verfallen gelassen.


    FORTSCHRITT


    Ein vertieftes Bedürfnis ist ihr größter Fortschritt.


    (II.4)


    Nur wenn im Wesen ein starkes und leidenschaftliches Bedürfnis entsteht, gibt es einen Drang, das Bedürfnis zu erfüllen. Der Mensch kämpft sich voran, um dem inneren Anspruch nachzukommen. Je tiefer das Bedürfnis, umso größer ist das Bemühen und umso umfassender der Fortschritt. Diese neue Errungenschaft ruft im Gegenzug eine neue anzupassende und zu assimilierende Situation hervor, die wiederum zu einem noch tieferen Verlangen führt. So setzt sich der Entwicklungszyklus fort, wenn man alert ist und auf die Forderungen des sich evolvierenden Spirits im Innern eingeht.
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